
Wem Ulm und Umgegend. 

;v. — Am Ostersonntag hatten mir daS «vfie 

Gewitter. , l 

-' — Herr Franz Schubert begab' sich heute 
wegen Kirchenban-Angelegenheiten nach St. 
Paul. ' - » 

— Herr John Gabriel sen. baut ei;» Re­
sidenz an der Minnesota Straße, zwischen der 

. 7. und 8. Nordstraße. 
v . .. 

-i_ yapt. Jae. Nix. wird binnen Kurzem 
^sehr interessante Skizzen eitB dem Indianer-
Kriege, den er selbst durchgemacht, liefern. ' 

— Hnr Will. Gulden hat Hau» und Lot 
Ix» Fritz Ketsch für WOO käuflich an sich ge-

' dracht. 

— l5apt. S.Georg« bauteineResidenz hinter 
dem Courthau» Blocke, an der Washington 
Straß«. 

— Die „viugtsandt" »«rden nächst« Wo-
«che pudiizirt. 

c— So »ie wir vemehmeu, gedenkt Herr 
Hümmer sein Sattlergeschäft von Moun­
tain Lake nachchieher zu »erlege«. 

— Herr Loui» Fritsche baut ein« Residenz 
24 bei LS und 14 Fuß hoch, an der »asching-
ton Straße zwischen der 3. u. 8. Süd Stahe. 

— Die Allianz von Sourtland wird ihr» 
Dersammlung am 11. April Abend« um 7 Uhr 
TO Courtland abhalten. Leset die Bekannt-, 
machung. 

— Miston Holden ist heute morgen um 
halb fünf au» dem hiesigen Gefängnisse nach 
Redwood Fall» überführt worden, um die 
kommende Nacht dort hingerichtet zu werden. 

— Leset die neue Anzeige des Will. Hum-
' Äel. 

—HerrJ.G. Rhömverg, der bekannte fteisin-
nige Redner von Minneapolis, wird am 
Sonntag Nachmittag. den«. Aprilsin der 
Turnhalle einen Portrag halten. 

— Herr Che». Heuser und Gemahlin, so­
wie Frau> Dr. Stamm von Stz Paul waren 
unter den Leidtragenden beim Begrädniße der 
Frau Will. Pfaender jr. • 

— Hat Moritz Feist von St. Paul ist 
hier »ei seinem Schwiegervater, dem Herm G. 
HM», auf Besuch. New Ulm gefällt ihm 
sehr. 

— Herr Jo». Galle» begab sich am Dienstag 
nachmittag, yach Minneapoli» und' St. Paul 
um «aaren für fein neu errichteute» Wagen 
geschäst einzukaufen. 

— Der Nacht Telegraphist H«rr H. Reigner 
ist plötzlich , sehr schwer «krankt und wurde 
Ralph Ballard al» sein St«Uv<rtret«r hieher 
gesandt. - . . . ' t 

— Pit. Stent von Waseca verschiftte 
<$er» voll Stiere von hier nach Chicago. 80 
Stück kaufte er von Jos. Schnodrich fen., für 
41000. 

— Herr C. Schreier, von Cottonwood, ist 
fleißig daran Baumaterial »ach seiner Lot 
hinzuschaffen, «itde« Baue gedankt« »ach 
der <Hnfa«N» beginnen. 

— Die Herrn Alex. Schweninger und An 
ton Gag wallen zwei Gemälde fertigen, Sze 
neti au* den Zndianer Kämpfen van 18« 
darstellend. 

— Wir haben auch Orgelbauer in unserer 
Stadt. Die Herrn H. Bogelpohl und Zae. 
Späth haben soeben eine Orgel »allendet» an 
b«r sie über acht Monate gearbeitet hatten. 

— Unser Hansel, der Herr John Singer, 
leidet schon seit sech» Wochen am Rheumati»-
j£»« det Unter-Crtrtmitäten, und ist im 
z»ch nichri-H st'? Zimmer zu »erlassen. 

— Letzte Woche und atifang» dieser »ur< 
Hen Lehrer-Prüfungen vom Superintenwn-
ten L. G. Davi» abgehalten. In New til* 
waren 7 Candidate«, in Sleeptz Eye 80, und 
in Springfield 18 anwesend. 

— Die Farm«r»-Allianz von Cottonwood 
wird ihre vierteljährliche Bersmnmlnng am 
4. April in G. Guth» Behausung (früher de« 
Schlomann gehörend) abhalten. Leset die 
Bekanntmachung. . ^ 

— Am 29. feierte Herr Theo. Rein, einer 
der Herausgeber de» ^Fortschritt- feinen 67. 
Geburtstag. Da». Drucker-Personal de» 
Älatte» wünscht ihm noch viele Iah«. »?« 
.Herzen! • ' 

— Der Jagdver«in wird feine regelmäßige 
vierteljährige Versammlung in der Residenz 
de» Herrn John Hanenstein am Sonntag 
nachmittag abhalten. , ^ 

— Herr Heinrich Crotte kaust'Sier u. Bttt-
iersür Baar und kzahltdeit höchsten Rqrkt-

. Prei». Seine Office, ist/, im Basement de» 
, KieSling» Block». Sprechet dei ihm vor. 

— Die Citiztn» Band, Unter der sehrsähi-
gen Leitung de» Herm B.. Grünmf«lder, wird 
<mtl2. April ein Conz«rt mit sehr au»gewähl 
>!t' Programme veranstalten. Leset die An 

Frau Will. Pfänder jr. wurdeamMitt 
.«och nachmittag unter zahlreicher Betheilung 
von Beileidtragenden auf dem städtischen 
Friedhofe zu Grab» gelegt. Möge sie sanst 

, amhen. 

—Der frühere Mulvehilsche Leihstall eignet 
• .«inen Schimmel, der dif Intelligenz besitzt 

^»hneLeitung van hier ungefähr ein« 
Meile Weit nach Nicollet zu laufen. Da» 
Pferd wird e» wohl gewöhnt fein. 

* — Mit Bedauern müssen wir laichten, 
daß Frau Wiß. Pfaenda jr. Montag mor 

.. gen» nach «lfwSchentlichen Krankenlaga ih 
remLejden «lag. via klein« Kinder hinterlaf 
send. Dm Hinterbliebenen unser tiefste» Bei 
Ist». 

_ Die Empire Mühle «rweist sich den Len-
I ten »on Milford, »«lch« ihren Speicher beim 
• letzten Feuer in Essig gegen Abbrennen sicher 
> ten, dankbar dadurch, daß dart auf ihre Ko 
i sten am nächsten Sonntag ein.Fest vera,Ml 
. tet wird, zu dem all« Setheiligten «ingeläden 

uvurhen.. 

_ Herr ChaS. Stühe hat gestern 2 CarS 
voll Kartoffeln nach Chicago versandt, ttr 
kauft jetzt auch 1,3 und » jährige Stiere, 3 
jährige Heisvrs und Kühe auf, die er nach 
seiner Rauche in den Plack Hißß auf die Wei­
de schicken will. .Herr Heinrich Scheible von 
Cottonwood knuft Aich mit ihm. 

— Die M. C. SonutagSschule hat folgen-
de Beamten erwählt: ' 
Pvtlflbtitt, ' Jürgen Dnrb.ahn. 
Vize Präsident: V'haS. Grusendorf. 
Sekretär: Conrad 
Schatzmeister: ' . ' Fritz Häufe. 
Distrikt Delegat zur Convention lit Arlington^ 

• • • Cha». Gmsendorf. 

— Fräulein Augusta Fortwengla hatte 
entschieden Pech. Sieving nach Mi^ineapo 
Ii» aufBesuch und war kaum zwei Tage dort, 
al» sie an Dyphteriti» erkrankt«. Si« ist je 
doch auf dem Wege der Besserung «md wird 
bald heim kommen. 

— Cliftan Holden» Stunden sind gezählt. 
Wenn diese» Blatt in die Hönde da Liser 
vom Land gelangt, wird a die Strafe für da» 
begangene Bertrechen mit seinem Leben ze 
büßt haben. HetrLoui» Schmelz wurde vom 
Scherisf M«<d »onRedwood CountH «mannt, 
um Wi der Hinrichtung al» Deput? zu fnngi-
reu. ' ' 

— Ehre den BetttfftNden. Bei da Ler-
fammlung de» St. Joseph Unterstützung»-
Berein» dahia wurde, nachdem die Berhilt-
nisse bezüglich der neuen Kirche dargelegt, be« 
schlössen für di« daraus- haftenden- Schulden 
und für Bollendung derselben einen Band von 
•10000 aufzugeben, den zu unterschreiben sich 
48 Mitglieder de» Betete» bereit frflitt ha­
ben. . <-• j.y | „ 

—Fräulein Emma Hummel kam am Ntontag 
Abend von -Milwaukee zurück, wo sie den 
Winter über in der Modeschnlle verbrachte. 
Sie hat die Au»wa^l sämmtlicher Waaren 
beim Ankaufe während ihr« Anwesenheit ge-
troffen und besorgt. D«r jüngste Ankauf ge-
fchah kurz vor ihrer Abreise, und werden da-
ha die Kunden in Hummels-Geschäfte die 
frifchestm Waaren und die neuesten Muster 
finden. 

—.Da» Schließen der Geschäfte am Sonn-
tag scheint ein Leck zu bekommen, und man 
kann an Sonntagen in den Alley» die Be-
trachtungm anstellen, wie pünktlich Hie Ge-
fchastSlmte ihr Berfprechen halten. Binnen 
acht Tage wir« wohl tot Dollar die Geschäft,-
thüren öffnen, und da einzig« Ruhetag der 
Geschäftsleute ist lutsch. 

.» -V .. : 'i ' . V • • 
— Am Samstag Nachmittag hielt Präs. D. 

N. Harpa ton te letzter Ausgabe angekünd­
igten Bortrag über Zuckerrüben, vor' einem, 
leider, kleinen Auditorium. Die Erperimen-
tc, gemacht ,nf da Staat»-Versuchs-Farm, 
byveifen, daß Minnesota für Zuckerrüben sich 
vortrefflich eignet, d. h. der südliche Theil to» 
Staate». Um eine groß« Betheiligung an 
derqrtigen^. uützlichm Botitigen zn gewinnen; 
sollte mehr, in allen Zeitungm to» Count,, 
puhlizirt w«ton,MM alle Jntachente» davon 
zu benachrichtig«». 

— Herr Zahn Heimann »on Conrtland ist 
bereit» tüchtig !« Gefchafte feiaen Kalk an 
die verf chietonen Knnton abzüliesem. Etz ist 
aba auch unstreitig wahr, daß fein« Waat« 
ylit irgend tina toi Staat«» fonkunimt 
kann, und dam« ton großen Absatz findet. 
Johann ist «tot euch immer tor Mann an tot 
Spritz«. 

— „Der Fortschritt" »tri »Mt tot Rew 
Ulm Review erwähnt, wie folgt: 

„Die tum Allianz-Zeitung erschien am 
Freitag. Sie besteht au» acht Seiten und ist 
mit L«s«stofs und Anzeigen gut gefüllt. Daß 
fi« «in« Zeitlang bestehen wird, ist anßerZwei-
f«l, tonn si« wird nicht «Bein »on ton Far-
rnern tot ltmg«g«nd, fontont auch »on ton 
I liesigen Geschäftsleuten seht liberal unter-
»atzt." : " 
Wir da«?«n recht herzlich der Re»ie» für die 

renndlich« und wohlgemeinte Erwähnung. 
Wa» da» Bestehen anbelangf, fo wird sie mit 
da Zeit «o« unserer zahm Natur tolehrt »er-
ton. j' 

— Da achtb. Senator S. D. Peterson 
brächt« letzt, Wach« «in« G«s«tzi»vorlag« vor 
ton Smat. nach mlcha «in« Regelung tot 
Erprtß-Raten für Farm-Produkte bezweckt 
wird. 80 Cent» werden al» tot höchste Prei» 
auf hundert Psnnd für die «tst<n 50 M«il«n, 
und 10 Cent» mehr für jede weit«« 80 Meilen 
verlangt. So ist e» recht, Senator! Die 
Srpreß-Compagni«n sind abscheulich in ihren 
Fartomngm, und daha wäre e» auch sehr 
nothwendig gewesen, wenn «ine Regelung 
tor Ratm auch auf Artikel, welche von Ge-
chäst»leUtm durch die Erpreß bezogen wa-

ton, «»»gedehnt. worden wäre. Der Käufer 
allein muß ja dach di«s« Blutzapsungm atz»-

^ L«tztÄ» Samstag wutto Jam«» Bennett 
vom «onstabla H. Eutti« »an Amiret. Lyon 
Co. nsch dem hiesigen Hotel Loui» to Schmtlz 
zur 00 tägigm freien Beköstigung gebracht. 
Et hatte sich te «inen Sattel »erliebt, und 
war auf und towan damit. Jedoch wurto 
(«in E«tfühm«g»verfuch bald entdeckt, da a 
««int«, tor Sattel gehöre auf ton Rücken ei-
IK» thim*. Er soll feine Gedanken auch 
au»g«führt, nnd ziin» Zwecke de» Sattel» sich 
ein Pony an» tont Stalle to» Herm 
Rofe geholt habm. Die nächst« Grand Jury 
»fr» ton Fall untersuchen müssen, ad tor Sat 
tellauf» Pferd, «tot da» Pfad zum Sattel 
Vßt. : . "x I . 

— Bezüglich-tot Satz und Druckfehler in 
tot forsten «nßgato «öcht«n wir di« Les« u* 
Entschuldigung bitten, tonn e§ ging Hai» 
über Kops, um jene (We Ausgabe) an» Licht 
zu bringen; trotz tor Schatomack» die gespielt 
wardst» «a» die Böcke de» Schreitors an 
belangt, ta möchten »ir Jmm, denen si« so 
schrecklich zu Herzen gingen, zur Beruhigung 
sagen, daß wir un» eifrig touifihen werden, 
wenigsten« an die unterste Stufe tot Unfehl­
barkeit zu gelangen, um weiterhin sie in ihrer 
Ruhe nicht zu stören. Trotz unfaa verkrÜp 
petten Füße denken wir. daß wir doch noch 
hin humpeln können. Nur a „bizelef G« 
duld 1 

— Dein dicken, billigen GeschiiftSherm am 
HAgel zur Nachricht, daß die Zeitnng „Der 
5 ö v t | ' c h n t t "  ' f ü t  D i ä i m e v  d e s  F  o  r t s c h r i t -
teü und nicht der Du mmhc i t bestimnit 
ist. 

— Unfern Vertretern in der Gesehsiebnng 
danken wir hiermit für die zugeschickten I our-
tittle toh Senat» und Hauses, 

— Die Prophezeinngeu und Drohungen 
gelten bei uns-nicht»; da« Hasenpanier 
kennen lyir nicht, P?is werden ruhiy nach 

ton dargelegten Prinzipien arbeiten mit ült? 
gar nicht um da» Gekläsfe kümmern. Wem 
die Zeitung nicht lieb ist, mag sie nicht neh-
men. Da« ist gewiß ganz einfach. E» wäre 
gewiß ein trauriger Fortschritt, wmu wir un» 
demüthig und Auge» »etdrehend aus die Knie« 
wafen fällten, nur um einige Zeitungen an 
zubringen. Rein, und tausendmal nein 
Die Resoemer und Farmer verlangen die» 
gewiß nicht von un«; ein freie», offenes Wort 
wollen sie haben, und sie follen es auch ha 
ton. iSl; 

- Herr Jehl «ahnet hat fein Leben «1» 
Bufchkleppa und Holzwurm l«tztm Freitag 
abgefchlofsen. into« a «it Sack und Pack 
fein Camp »erließ und nach tot Farm übet-
zag. Jock«le meint, e» wäre im Busch jetzt zu 
wäfsetig und.di« Zeit tor Au»saat vor tot 
Thür. Haft recht Zockele, e» ist bigott «ahr! 

— Die Mutter unseres Hansel, to» Harn 
John Singer und Martin Latenz verstarb in 
tot Rächt zwischen Donnerstag und Freitag 
an Alterfchwäche und wurde amUamstag un-
tergtvßa Begleitung am katholischen Fried-
Hofe togtaton. Friede ihra Aphe! 

Nächsten Dienstag häbm die Bürger über 
da» Ach und Meh dieser Stadt ^zustimmen. 
E» werden drei Stadtvater gewählt und über 
Ausstellung, von 124,000 Eisenbahn-Bonds 
abgestimmt. Am heutigen Abiend wird zu 
Zwecken tor Nomination der Stadträthe ein 
Kauku» in tor Turnhalle tint 8 Uhr abgehal-
t«u. ES ist die Absicht Vieler zu der Ver­
sammlung nicht zu. gehen, meinend, daß eS 
unnütz wäre, da von 'ton Leithammeln schon 
Alle» bereit» .im Borau» gefirt Wördenwäre." 
Die» ist eine irrige Meinung uift wfr lönnetr 
e» kaum glauben. Äollte eS jedoch so sein,-
dann ist «rst recht der Gnmd vorhanden, daß 
die Bürger alle, .Man« für Mann, tot Ver­
sammlung beiwohnen, damit sie ih« Meinun-
gm an»sprechm und für den tosten Mann 
stimmen können ; tonn „feto' Stimme zählt 
und dann wäre Niemand im Stande etwas zu 
str.n.« Wir regierest M f«lbst, Und nur 

Schlafmützen uyd vetschrobetieGleichgiltigkeii 
sind e», die e» Anderen üherii«^«n,'di« Gesetze 
zu firm. . Sit giatjben, ^^wät^ langst an 
tot Zeit, daß jeher EinzelneapS hmtFaulschlaf 
«rwacht und al». iptdtigeytff,! »feget sich an 
tor Auswahl feiner Bcriflttr tetheiligt. und 
nicht nachha «ba die. GMltm toist» Bia-
glafe losläßt und l»»donnert, vdr Allem 
follm »ir smcgen,. daß Mt tosten Männer. 
Männa die daS toste HÄck» HÄte«. nomi-
nirt und weyn nomtew, lantt auch gewählt 
nerton. 91«nnt folgend« Minna in 
ki« - — f M t - L .  Ml,,'||rf WER wfif. • > 

Erste V«d Cha». StoH, (etntfÄketing, 
Gea. «chn^^ ..WM 
N. a m .  • ' !  

In tot asten »«* »o^Mid, «iSchN» «it 
un» alauton «iuige Wort« zu sagen. Dir 
Bcttntung unfaa Wart MI jetzt dutch H««*» 
Cha». R»oS war so »orttefssich, fo intelligent 
und ehren»»!, daß Wir ntcht urnhin können 
ihn auf allgemein^» «uufch zn ersuchfn, die-
felto noch weitahte t« üb^ehmm. Die» ist 
nicht allein unset indteiduela Ottesch, Ufte, 
tot Wunsch ist au» jedem Winkel da Ward zu 
hören und sollte daha »on Unserem Stadt»«-
ta auch berücksichtigt »erton. Bot populi, 
»et toi. 

In tot zweiten Ward Lha». Stäbe, Franz 
Schubert. A.«. Bogen, G. Jacob« u. a «. 
Herr Cha». Stüto. tot jftzig« Stadwatn. 
war «in »rttteertieta i« mchten Sinn« to» 
Wort««, und die Ward wtttto einen treuen 
Dimer vctUenu, wtnn er eiae Wiederwahl 
durchau» nicht »nnehmen würhe. -Wir hoffen 
jedach da» Geg-ntheil. 

In der drittem Ward ist man einstimmig fät 
Ham Will. Mndet sen. und die« ist sehr, 
seht weise gehandelt. 

Di« Bewegung, Partei Kankttje zu hatten 
und Partei Romi»Mti«nen zu machen erachtm 
wir in eina Stadtwahl al» höchst unpraktisch. 
Sollte» j«doch solche ini Leton tftufen «t-
ton, fo werden die Ach«it«t nicht Mstckft«h«n, 
fontom auch ein Wörtch« vitzußprechen ha­
ben. 

Wa» di« Abstimmung über die «isenbahn-
Bond» anbelangt, so ist man wähl fo zi-mlich 
«insttetmig z« Gnnsten totsetben^ E» 
wird wähl dagegen agitirt, jedoch »it 
All« »issm. »o un» to« Schuh toiickt, nud 
»it »fltton. wirklich »cht ^dämlich- sein, 
wmn »ir un» dies« Gel»g«nh«it entschlüpfen 
lasse« «olltm. Die Gegna arbeiten mit Me-
thade, indem sie den Lrntm plauA«l machtn 
»ollm, datz di« Bahn ohne die Bond» doch 
gedaNt »ütto. »enn man dp» Ban derfelben 
al» zahlend emfinton wüid«; jßvoch »iffen 
«ir. »a» da» »»N dp» Bürtzem ausgestellte 
Comiteun» berichtete n. hast^» ein^olcheAu«-
stelnngtofknoort-t«. fi»»A«nBatrau«n»-
männa, EhttnnSnnet, die ihr eigen«» Inte­
resse sowohl vertreten, wie d« ela «ntoru 
Bürgern, tonn sie sindStMerzahler so gut wie 
»ir. und ihrer «nemPsehlung dürfm »it auch 
getrost folgen. Damm heißt «• i Mann fttt 
Ran« fflr Angst,>m»» M «ond». »ei da 
Abstimmung jedoch «üßt ihp vorsichtig fein 
tonn «»steht «uf ftdem ZftteVytouft »da 
geschrieton, auf mglisch: Für «utzgato tot 
Eisenbahn-Band» Yetz— »f. Derjmig« 
tot dafür stimmt, und »ir hofft«, daß jeder 
mann t» thut, muß da» Wort N o au»str«i 
chm mit Bleifetor »tot Tint«, fo. daß nur 
da» 9«» unberührt dasteht. Findet man da» 
Ro nicht ausgestrichen, foist di« Stimme 
verloren. Also, p»««t ans und tostet euch 
von Schnurranten nicht übertölpeln. Die 
Arbeiter sollten doch so viel Thatkrast ent-
wickeln, ihn Wünsch« gegen alle» Getriebe 
der Gegner au»zusührm. Darum Barsicht ! 
Lassetun» einmal ton Gegnem »eigen, daß 

I wir e» können, «enn «it e» einmal wollen ! 

Wie da« Schicksal eö so will, hat mtmchei 
bef früheren Bürger diestr Stadt in der wei­
ten Welt sein OUüct. gemacht in Pez»g ans 
(«lückügiiter, obwohl doö sal vitae noch hie 
und da fehlt. Cin Brief aus Rockford,, Spo« 
kaue Co. Waschington an den Hewn <^eo. 
Schneider vom Aug. Stoy. der in den Jah­
ren 1869 tutd 70 HauSknecht im Union Ho? 
tel tvftr, bezeuget dieses vollauf. tSr bringt 
sich erst in Erinnerung durch eine Episode, de» 
ICH Zeuge GEORGE war; er schreibt nämlich : 
.Ich war beim alten Philipp Groß .Haußknecht 
im^ah« MV und 7tt. und war bort m'ge-

.«».«uitmal citt fremde» juhr» 
fähr ein Jahr. a.. - «ui.,,., 
werk, welche« zwei amerikan»,^... ' 
spekulanten gehörte, au» dem Hose hinan» 
lief. Dies« schimpften nun auf englisch, ich 
hingegen'aus deutsch, «üb somit konnte eiue 
Partie die andere nicht versteh^, ««IcheS dir, 
als Zuhörer, großen.Spaß machte.- Seine 
Anhänglichkeit an diesen Platz zeigt a in den 
Werten: Derwegen will ich dich ein 
wenig au»kundschaftm, um zu erfahren, »ie 
e» Euch im Beton, alten New Ulm noch geht." 
Seine Verhältnisse und Absichten legt er in 
f»lg<iflden Worten nktor :».... doch »ar 
ich zu arm damals, um zu heirathm; bin hetit 
noch ledig. Habe jetzt 400 Acker Land, f(hi­
nt Gtbiude, Pferd«, Bieh und »a» zur Farm 
gehört. Habe auf ein Jahr verteiltet, und 
»ill mal nach torn Puget Sound, habe da 80 
Ack«r vor 18 Jahren gekauft und feit 18 Jah-
ren nicht mehr gesehen. Da« Land soll dort 
feht viel verth sein. Na ! »enn ich all da» 
Land verkaufen kann, dann sollte mirda» Ta-
schmgeld nicht mehr alle »atoti, dann kom­
me ich nach Re» Ulm und hole mir ein Ftau-
chm. wmn Ihr nicht» dagegen habt. Wir 
hatten eine reiche Ernte, atoc leidet ist da 
Prei« nur 80 Cents für Weizen. Habe noch 
w«M verkauft, warte auf besseren Prei»." 
Di« Absichten sind nicht schlicht zu nennen. 
Wer nur die Auserkorene-»sein mag ? Au-
gtist; einen Rath ! Komme du mit Taschen-
geld gut versehen, an schönen Mädchen fehlt 
eS im schönen New Mm nicht, jedoch schrei-
to uns, bevor du kommst. 

— Der Nähmaschinen-Agent G. H. Dayton 
von Sleepy Eye wird sein Geschäft von dort 
nach hieher in ungefähr drei Wochen »erlegen 
und da» Lokal in Ba. Carl» Hause beziehen. 

Vtdm>t»ch»ß. ' 

-Die Flautet« Allianz von Cottonwood wird 
ihre vierteljährliche Versammlung am 4. April 
1891 um 1 Uhr Nachmittag in G. Gnths Be­
hausung (früher Schlomann) abgehÄten. 

: ' 4  H .  S c h e i b l e  P r ä s i d e n t .  

Kamer! 

Die Farmer Allianz von Courtland wird 
ihre regelmäßig« Versammlung am 11.. April 
1881, Abend« um 7 Uhr in Courtland abhol­
ten. 

Gottlieb Arndt President. 

Conzert und Ball 
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.:V .<\.V -'ti. <-•'"( ' i  •  

•  >  "  x ! f * \  i " i - "  ' * » . ; •  ^  

Fertig« «leibettt, llnltrpg, Hütt», 

Schdht», Stitftli i. s. U. . .. V -  - 1  H  r * i  

stet« jur «u»»abl«n^«nd.^i h .• 
m  W i r t M  f ü r  ^  » o r z u s p r e c h m ,  

unsere Waayen zu besichtig«« und die Preise zu hören. 
KSr Farmprodncte wirb der höchste Marktpreis ~ 

Me»». 

fn  
— Händler in — 

Sile««schme», «snlpfliigen, W«ze», Hnaeche», 

^ r «ul ' WW*** a._ 

Alle Waaren »erden zu billigen Preisen verkauft und gatatyirt. 

W« d«t V»a»»»chtz ««» »<«n 8h»«n|I. 

Hw IHtlm i 

Am Mftwach «ahm der Senat die Ei-
sepbahn- und LagerhanS-Bill auf. Die 
Disenffian begann mit einer Befünnpr-
tung des früher gestellten Antrag Leavitt, 
die Sache zn vertagen, bis ein Brief, den 
E i s e n  b a h  n - C  o m m i s f ä r B ä  k e r  
darüber' geschrieben, verlesen, «erden 
könne, durch Senator Day. Donnelly 
»ill nichts davon «iffen und sagt warum 
nicht. Der Antrag Leasitt wirb abge­
lehnt, uitb bie Discufiio» geht weiter. 
Senator Towney, gegen die Bill spre­
chend. brach* Folgende» vor: Die 
Mehrheit der Sektionen ber Bill sinb 
solcher Art baß sie ton vorhandenen Bah-

yin Wnovol geben, «dem sieben 
Bau wm. unmöglich machen. - Das 
Polt, wenn e» biese Borlage lals Amen-
bement feiner Constitution, hinzufüge, 
binde sich für später bie Hßnbe in einer 
Weise, bie eS Ursache erhalten könnte, zu 
bereuen, Rie sollte bie Sisenfeffel der 
Constitution $x BeschlußNßhntebeS Bol-
tes in Dingen, bie keinen «»igen Grund-
sah vertreten« sondern in ihrer Ratur 
»echseln, angelegt werben. Die Abthei 
lung, welche vorschreibt, b«ß fine Mehr 
heit ber Direktoren jebfr Eisenbßhneom-
panie Bürger uitb Bewohner bes St««ts 
sein sollen, würbe sretnbeS C«pital ab 

schreck?«. 

ES entgegen tor Weise H«n Rinninger 
mit Fl«mmenworttN. unb schließt: ,.L«s 
set tuii baS Recht ber Bewohner bieses 
Staats, ihre Seldstregierung vßllkom-
men zu machen, wahren! Lasset uns 
Jay Goulb'S Knappen herausforbern. 
das Regiment tos Volks zu stürzen. 
Dieser Kampf ist nicht für heute, Er ist 
für alle Zeiten!" - ? ; i ^ 

Vergebens. Die Bill warb mit 28 
gegen 19 Stimmen verworfen, unb es 
muß also weiter „gekämpft" werben. 

s 

Rew Ulm. 

V  " r  *  

s#fl HOMe»AffßV «efchKftAftchrer 

Durch oorgfnommsne Vergrößerung ber Brai 
wir In 

»mmsne Vergrotzerung »er «räumt up? Deroe^e 
den Stanb gfscht der großen Nachfrage i 
in jfbtr Otwünfchten Quantität sofort^ zn enispr 

»llfte ZustiebenWt zu bewahre?. 

m ,  

4P iw 3nian^' 
ei unb Verbesserung ber Ma-s 

unserem allge« 
prechen mchHB» 

schinerie sinb 
mein beliebten Pier 
saeu Kunden bie vollst« Zu. „ „ 

D«S Flaschen-Bier Dep-trtment ist unter ber «ßttung beS Fritz Gehnke, ber 
alle Austräge aufs Lanb ober in>r Stobt pünktlich besorgt. 

Hauenstein» 

«ug-st Schell'« 
•:!. •• • .< i  f ' v •* " --.vf , 

Bier-Brauerei 
(Hto K«H»U. 'S 

IM» WW, • ' — »IWF 

Unser Bi«r, baS sich ber größten Anerkennung erfreut, wirb überall in Stadt 
iinb Land aus Bestellung versandt unb Aufträge finden ihre prompte Erledigung. 

Flaschenbier zutn Familiengebrauche wirb aus Verlangen ins Haus geliefert. 

Aug. Kcttell. 

Händler m —-

9  ( I b e r  r a h m e n  T a p e t e n ,  C a r p e t s ,  Eine große Auswahl »on 
n. f. w. bestänbig an Hanb. 

Rew Ulm, Mmn» Minnesota Straßtz 

e n r t z R n b o l p h i ,  
J - \  -  -V' V 

W E«e V^nnesota uyd ^n Rordstraße.^ _ ^ Ä 
920» HÜ»; "MW» 

Wünscht bie Aufmerksamkeit beS g«hrt«n PudlikumS aus seitt äußerst reich-
haltigeS Lager »ok i 

Kchnhen und Kttpfeln 

-'M 
'i'M 

^ -
pt {term. T«win unb Kinict j« teufe«. Ich tU Immer befitclt wein« Äunben beste»« jufritben,» stellen, sowohl 
i, 0flte der »e«mt, «i« «i(krt|e Pntse unk ersuch« »0«. bie trgenb einen Artikel in dWM 
F»ch«^dr»nch«M, Sci eUt «t*ii<fct*«* ttnb weise »«eren nnb Preise zu inrteifti^n. »he p« «Mfluft machen. . 

Sit Xrtn Cch*|«t6ei»«ii ufek werte*»»n«»chneb |*ftiebenfteHeeb 


